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Angedacht 

Die Weihnachtszeit ist von vielen in 
unseren Breiten sehr geschätzt. Sie 
hat sich tief in unserem Leben fest-
gesetzt. Weihnachtsgebäck, Lich-
terschein und die Suche nach dem 
mehr oder weniger passenden Ge-
schenk für die Liebsten. Mit gro-
ßem Aufwand wird dieses Fest vor-
bereitet. Familienfeiern mit gutem 
Essen sind oft lange geplant. Die 
Liste der Vorbereitungen ist lang. 
Gleichermaßen finden in diesen 
dunkelsten Tagen des Jahres auch 
dunkle Sachen ihren Weg in die 
Herzen und Haushalte der Men-
schen. Viel Streit und andere Dinge 
brechen sich ebenfalls Bahn. Und 
die Sorgen, Probleme und Fragen 
des Alltags sind ja durch den Ad-
vent auch nicht weg. 
Es scheint mir ein Fest voller Sehn-
sucht zu sein. Voller Sehnsucht 
nach einem Stück heiler Welt 
mitten in unserem Leben.  
Dies wird für mich immer beson-
ders deutlich in der Christnacht. Zu 
später Stunde am Heiligen Abend 
finden sich Menschen zusammen. 
Mitten in der Nacht treffen sich alte 
Freunde wieder. Andere kommen 
nach dem „Auftakt“ im Kreis der 
Familie. 
Sie treten ein in die Kirche. Kerzen 
erhellen den Raum, der Baum ver-
breitet seinen Duft. Beste Weih-
nachtsstimmung! Menschen mit 

ihren unterschiedlichen Geschich-
ten sind gekommen. Ihre Erfah-
rung, ihre Wünsche, Hoffnungen 
und Vorstellungen bringen sie mit. 
Sie lassen sie nicht zuhause. 
Was sie finden, ist sicher nicht die 
Erfüllung all ihrer Wünsche oder 
ihrer Sehnsüchte. Dort in der Nacht 
kommt ihnen Gott entgegen. Gott 
ist mitten unter uns.  
Für mich heißt das, dass Gott die 
Tür zu uns aufmacht und herein-
kommt. Er nimmt sich mittendrin 
um alles an. Er stellt sich der Not, 
dem Leid und dem Unglück der 
Welt. Leben mittendrin, das heißt, 
er nimmt es für sich an.  
Mit diesem Schritt setzt eine Bewe-
gung ein. Gott nimmt uns mit und 
nimmt uns ernst - tritt mitten in 
unser Leben. Maria erlebt es, Josef, 
die Hirten und eine unzählige Schar 
von Menschen - Gott mit uns! 
Das sollte an Weihnachten auch auf 
uns abfärben. Es hat im besten Fall 
eine Wirkung auf uns und Folgen 
für uns. Nicht nur, weil wir äußer-
lich etwas leichter und besinnlicher 
unserer Wege gehen—schön, wenn 
es klappt. Versprechen kann das 
keiner. 
Wichtiger ist für mich, wenn wir 
etwas von der Zusage, die darin 
liegt, auch für uns mitnehmen. 
Wenn Gott mir mitten im Leben 
begegnet und sich hineinbegibt, 
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Angedacht 

dann bin ich nicht mehr verloren 
im Klein-Klein meines Lebens, den 
Sorgen und Problemen, die mich 
beschäftigen und in Atem halten. 
Bei vielen fällt ein wenig ab von 
dem, was sie mit hergebracht ha-
ben: Vom Konsum, von den Sorgen, 
von der tiefen Hoffnungslosigkeit. 
Wer an Weihnachten eintritt, kann 
die Freiheit finden, die Jesus für 
das Leben mitgebracht hat. Eine 
Freiheit von dem, was uns klein 
und gefangen hält. Ein Freiheit, die 
gegen Hass, Gewalt und Sorge auf-
steht. Das Schlechte soll nicht über 
unser Leben bestimmen und die 

Herrschaft von Angst, Sorge und 
Kleinmut über Menschen ausüben. 
Es ist Freiheit aus der Begegnung 
mit Jesus. 
Wenn das mit den Liedern, den 
äußeren, liebevollen Traditionen in 
unsere Herzen dringt, hat Weih-
nachten - hat Gott - einen Weg in 
unsere Herzen gefunden. Das wün-
sche ich Ihnen von Herzen. 
Ihr 
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Fenster in den Kirchengemeinderat 

Die Planungen für 2023 laufen. Der 
KGR hat sich über die kommende 
Zeit ausführlich Gedanken gemacht. 
Auch die Überlegungen, wie Ener-
gie gespart werden kann, waren 
hier Thema. Der KGR ist sich im Kla-
ren, dass die Kosten steigen, möch-
te aber auch die Nutzung der Räu-
me ermöglichen und für Gruppen 
und Kreise offen sein. Die Men-
schen sollen sich begegnen können. 

Für das Gemeindehaus wurde die 
Raumnutzung und die Heizdauer in 
den Blick gerückt. Gruppen und 
Kreisen wird empfohlen, vornehm-
lich den großen Saal zu nutzen, da 
dieser ohnehin oft gebraucht wird. 
So können durch eine geringere 
Temperatur in anderen Räumen 
Einsparungen erzielt werden, ohne 
die Gruppen und Kreise zu begren-
zen. 

Bei den Gottesdiensten (fast 120 
Gottesdienste sind für 2023 ge-
plant) ist im Winter, d.h. bis Mitte 
März, ein Wechsel zwischen Ge-
meindehaus und Michaelskirche zur 
Erprobung festgelegt worden. 

In der Nikolauskirche laufen die 
Arbeiten an der Elektrik. Die neuen 
Schaltschränke sind da, und auch 
sonst wurden einige Dinge ersetzt. 
Die Uhr stand über Wochen auf 
fünf vor drei. Jetzt läuft sie zwar 
wieder, nur hat die alte Uhr einen 

Schaden erlitten und muss auch 
ausgetauscht werden. Dann kann 
die Nikolauskirche wieder richtig 
schlagen und läuten. Am 4. 12. soll 
wieder Gottesdienst dort sein. 

Inhaltlich hat sich der Kirchenge-
meinderat mit der Arbeit in der Ge-
meinde auseinandergesetzt. Dabei 
tritt auch die Stelle des Diakons in 
den Focus. Hier wird an einer neu-
en Stellenbeschreibung gearbeitet. 

Auch wurde die Ordnung in und um 
das Gemeindehaus und in der Niko-
lauskirche angesprochen. In einer 
größeren Aufräumaktion wurden 
am Gemeindehaus Büsche und 
Sträucher geschnitten und eine gro-
ße Menge Sperrmüll entsorgt. 
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Aktiver Männertreff 55+ 

Wir Männer treffen uns nicht nur 
an jedem ungeraden Donnerstag 
im Monat, sondern wir sind auch 
aktiv und gerne unterwegs.  

Natürlich gibt es die gemütlichen 
Treffen im Gemeindehaus, wie zum 
Beispiel mit Pfarrer Bobzin, der im 
Frühling für uns einen Themen-
abend zur Orthodoxen Kirche vor-
bereitet hatte. Dass nicht immer 
alles ist, wie es scheint, themati-
sierte ein anderes Mal Pfarrer i.R. 
Bernhard Zeh, in einem Referat 
über die Jahrhunderte alte Ge-
schichte der Verschwörungstheo-
rien.  

Da wir inzwischen alle im Ruhe-
stand und in der Zeiteinteilung frei 
sind, finden sich in den letzten Jah-
ren auch immer mehr Exkursionen 
in die nähere und weitere Region in 
unserem Jahrespro-
gramm. Diese star-
ten meistens schon 
am Mittag oder frü-
hen Nachmittag, 
denn wie gesagt, 
wir sind gerne un-
terwegs. 

So brachen wir En-
de April in Fahrge-
meinschaften am 
Gerstetter Gemein-
dehaus zu einer 
Besichtigung des 

Bio-Hofladens der Hofgemeinschaft 
Eselsburg auf. Zu diesem interes-
santen Ziel begleiteten uns diesmal 
auch einige unserer Frauen. 

Hans Wörner erwartete uns schon 
und gab einen Einblick in die Ent-
stehungsgeschichte dieses so mar-
kanten Gebäudes aus Baumstäm-
men, Strohballen und Lehmverputz, 
das weit und breit wirklich einzigar-
tig ist. Er hatte als freiwilliger Helfer 
in der Bauphase sehr viel Zeit dort 
investiert und konnte uns daher 
viele Details berichten. Bei Kaffee 
und Kuchen aus der Biotal Backstu-
be gab es ausreichend Zeit, die vie-
len Fragen zu beantworten. Ge-
stärkt erkundeten wir anschließend 
das Außenareal und den Bereich 
der Mühle sowie die Gemein-
schaftsräume der Hofgemeinschaft.  
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Dort nahm sich auch eine der 
Bäuerinnen Zeit, um uns noch 
mehr über das integrative 
Hofkonzept und die Landwirt-
schaft zu erzählen. Bei schö-
nem Ausflugswetter blieb noch 
Zeit für einen kleinen Spazier-
gang zur Burgruine Eselsburg. 
Dort konnten wir den Biohof 
eingebettet ins Tal von oben 
betrachten, bevor wir rund 
herum beeindruckt, den Tag 
bei einem guten Essen in 
Dettingen ausklingen ließen. 

Eine sommerliche Exkursion in 
die weitere Umgebung hatte 
Gerd Haberkorn nach Mem-
mingen organisiert. Auch dies-
mal waren die Frauen mit von 
der Partie. Unsere Stadtführe-
rin führte uns nicht nur sehr kennt-
nisreich durch die wunderschöne 
Altstadt der bedeutenden und sehr 
geschichtsträchtigen Stadt in Ober-
schwaben. Schwerpunkt Ihrer Aus-
führungen war die Freiheit im 
Glauben und im Leben - Memmin-
gen zur Zeit der Reformation und 
Stadt der ersten Freiheitsrechte.  

Zum Abschluss durfte natürlich ein 
gutes Vesper auch bei dieser Ex-
kursion nicht fehlen. Dies hatte 
Alfred Hägele im Gasthaus Linde in 
Langenau für uns organisiert.  

Neben den diversen Besichtigungs-

touren wanderten wir unter der 
Leitung unseres Försters Ulrich Bi-
schoff im Verlauf des Jahres auch 
durch die Wälder rund um 
Gerstetten. 

Im Herbst und Winter freuen wir 
uns dann wieder auf hoffentlich 
interessante Erläuterungen über 
das Buch des ehemaligen US-
Präsidenten Barack Obama über 
ein verheißenes Land, die Alfred 
Hägele schon in Vorbereitung hat. 
Auch ein Adventsabend soll in die-
sem Jahr nicht fehlen.   

            (Karl-Ludwig Fink) 

Aktiver Männertreff 55+ 
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Offener Frauentreff 

Besonders freuen wir uns, dass 
auch der Offene Frauentreff in 
diesem Jahr aus dem Home-Office 
zurück ist und wir uns wieder im 
Gemeindehaus treffen.  

Im Jahr 2021 hatten wir uns 
aus bekannten Gründen 
notgedrungen nur virtuell 
getroffen. Wir machten die-
selben Erfahrungen, wie 
wahrscheinlich ein Großteil 
der Mitmenschen. Häufig 
hörte man den Satz „Dein 
Mikro ist noch stumm ge-
schaltet, man hört Dich 
nicht“, sah Ehemänner oder 
Katzen durchs Bild laufen, und wir 
kämpften mit mehr oder weniger 
stabilem WLAN. Es war besser als 
nichts, aber nicht vergleichbar mit 
unserem geliebten offenen Frau-
entreff und dem Beisammensein. 

Umso schöner nun der Start im 
Frühling dieses Jahres. Zwar erst 
Anfang Mai planten wir ein Pro-
gramm, aber es ging wieder etwas. 
Was war ausgefallen und konnte 
jetzt endlich nachgeholt werden? 
Wen können wir mit welchem 
Thema für einen Vortrag in unse-
rem Kreis gewinnen?  

Schnell war klar, dass wir mit ei-
nem gemeinsamen Kochen und 
Essen wieder loslegen wollten. 
Unter der Regie von Anne Haber-

korn, unserer Fachfrau fürs Kulina-
rische, zauberten wir Hand in 
Hand, passend zur Jahreszeit ein 
Spargelmenü und genossen das 
gemeinsame Essen.   

Ab Juni folgten an unseren Don-
nerstagen interessante Themen-
abende zur Familienaufstellung 
mit Birgit Eichler und ein Literatur-
abend, an dem uns Eva-Maria 
Böhler einen faszinierenden Ein-
blick in das Leben Bertha von Sutt-
ners gab und mit Lesungen und 
passenden Liedeinspielungen be-
rührend in Szene setzte. 

Ein ganz zeitgemäßes Thema prä-
sentierte und diskutierte Pfarrer 
i.R. Bernard Zeh mit uns. Er refe-
rierte über die „Trauung gleichge-
schlechtlicher Paare“. 

Zum Abschluss des Sommers un-
ternahm Anfang September eine 
Gruppe von uns, gemeinsam mit 
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Offener Frauentreff 

Partnern, einen Sonntagsausflug ins 
hochsommerlich heiße Remstal.  

Wir starteten um 10 Uhr mit dem 
Besuch des Gottesdienstes von Mi-
chael Maisenbacher in Rommels-
hausen. Im Anschluss zeigte er uns 
die schöne Mauritiuskirche und den 
alten Ortskern, bevor es ins Gast-
haus Lamm zu einem sehr guten, 
gemeinsamen Mittagessen ging.  

Beim Essen war Zeit für einen Aus-
tausch, bevor wir anschließend auch 
noch einen Blick in das Gemeinde-
haus und sein Pfarrbüro werfen 
konnten. Dort entdeckten wir tat-
sächlich noch ein paar Erinnerungs-
stücke an seine Zeit in Gerstetten.  

Natürlich wollten wir auch etwas 
vom schönen Remstal sehen, und so 
gab Pfarrer Maisenbacher am Nach-
mittag auch noch den Gästeführer 
und wanderte mit uns auf dem 
Skulpturenweg durch die Weinberge 
zur Yburg im Nachbarort Kernen. Ein 
sehr gelungener Tag. 

Für den Start nach den Ferien konn-
ten wir gleich Mitte September un-
seren Pfarrer Jürgen Bobzin gewin-
nen, der mit uns einen Text zur The-
matik - fremd sein, Teil einer Ge-
meinschaft sein und seine eigene 
Meinung hinterfragen - theologisch 
analysierte. Ein Bild von Sieger Kö-
der zum Thema gab uns dazu auch 
visuell die passenden Impulse. 

Idealerweise auch auf einen Don-
nerstag fiel der Michaelistag am 
29.09.22 und so stand ein Besuch 
des Gottesdienstes zum Patronats-
fest auf dem Programm.  

Nach dem Motto „man muss nicht 
alles selbst organisieren“, besuchten 
wir Mitte Oktober einen Vortrag der 
Ev. Erwachsenenbildung in Heiden-
heim von Matthias Berg. Der 27-
fache Medaillengewinner in Som-
mer- und Wintersportdisziplinen der 
Paralympics, erfolgreiche Hornist 
und Führungskraft in der Verwal-
tung, arbeitet heute als Trainer, 
Coach und ZDF-Experte bei den Pa-
ralympics-Übertragungen. Mit Be-
zug auf seine eigene Contergan-
Behinderung nahm er uns mit auf 
eine Reise, wie man erfolgreich sein 
Leben auch mit schwierigen und 
schwersten Herausforderungen 
meistern kann.  

Für den Herbst und Winter gibt es 
ebenso interessante Themen, zum 
Beispiel mit Prädikantin Monika 
Ramsayer, die uns Lebenslinien drei-
er Frauen aus der vermeintlich gu-
ten alten Zeit nachzeichnet. 

Wir sind uns besonders in diesem 
Jahr noch einmal mehr bewusst ge-
worden, was es bedeutet, gemein-
sam Dinge zu erleben und Zeit mit-
einander zu verbringen.  

   (Melanie Fink) 
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Musikeressen 

Zu Zeiten von Corona 
haben unsere Musike-
rinnen und Musiker 
noch viel mehr in den 
Gottesdiensten mitge-
tragen und mitgestal-
tet als ohnehin schon. 
Ohne Musik geht es 
gar nicht!  Dafür herz-
lichen DANK! 
Daher gab es eine 
Spende für die Musi-
ker. Der Kirchenge-
meinderat wollte dies allen Musi-
kern zukommen lassen. Deshalb 
wurde versucht, alle beteiligten 
Musikerinnen und Musiker einzula-
den. Am 23. September kam man 
bei gutem Essen in den Austausch. 
Das war gut und sinnvoll, weil die 
Begegnungen zwischen den einzel-
nen Mitwirkenden unheimlich 
wertvoll ist.  

Irgendwann griffen dann die Bläser 
zu ihren Instrumenten. Lieder wur-
den gewünscht, und das eine oder 
andere Lied erklang. Fröhliche Ge-
sänge erfüllten den Raum. 

Nach kurzer Zeit wurde noch eine 
Gitarre organisiert, das Klavier aus 
dem Dornröschenschlaf in der Ecke 
geweckt. Es erklang eine breite Mi-
schung aus alten und neuen geistli-

chen Liedern. Eine wirk-
liche Freude für Herz 
und Sinne! Zu später 
Stunde gingen alle er-
füllt ihrer Wege.  

Vielen Dank an alle für 
den Einsatz das ganze 
Jahr hindurch und die 
Freude an diesem 
Abend. Eins steht fest - 
im kommenden Jahr 
gerne wieder! 
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Waldkindergarten 

Es ist nun schon mehr als zwei Jahre 
her, dass die ersten Kinder unseren 
Waldkindergarten in Besitz 
genommen haben.  
Seit dieser Zeit hat sich der 
Platz, auf dem unser Wald-
wagen steht, immer wieder 
ein bisschen verändert.  
Erst kam eine kleine Hütte 
dazu, dann eine Umrandung 
mit Baumstämmen, und im 
Frühjahr bauten wir gemein-
sam mit den Kindern unser 
erstes Hochbeet.  
Dabei bemerken wir im All-
tag oft noch das eine oder andere, 
was die Arbeit vor Ort schöner und 
einfacher gestaltet.  
Jedoch fehlt uns Erzieherinnen aber 
vielfach die Zeit, um Projekte rund 
um den Waldwagen umzusetzen. 
Aber glücklicherweise sind wir ja 
nicht alleine.  
So luden wir unsere Eltern zu einem 
ganz besonderen Termin in unseren 

Waldkindergarten ein, nämlich zu 
unserem ersten „Elternbauprojekt“ 

am Samstag, den 8. Oktober.  
Mit Akkuschrauber, Kettensäge, Beil 
und Spaten wurde rund um unseren 
Waldwagen fleißig gewerkelt. Insge-
samt drei Projekte wurden in Angriff 
genommen.  
Ein kunstvoll geschwungenes Beet 
wurde soweit angelegt, dass dort im 
Frühling ein Blühstreifen nicht nur 
einen schönen Anblick, sondern 

auch Heimat für allerhand 
Insekten bietet.  
Mit einer gespendeten Silo-
plane wurde an anderer 
Stelle die Terrasse unseres 
Waldwagens für den Winter 
präpariert. So können wir 
diese auch bei Regen und 
Wind gut nutzen und haben 
quasi einen zweiten Raum 
gewonnen.  
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Waldkindergarten 

Bei Projekt Nummer drei konstruier-
ten einige Eltern einen massiven 
Waschtisch. Auf diesem finden zwei 
Wasserkanister Platz. Dank der 
Überdachung können die Kinder nun 
bei jedem Wetter draußen ihre Hän-
de waschen und müssen dafür nicht 
in unseren Waldwagen. Dort gibt es 
zwar auch ein Waschbecken. Dieses 
ist aber mit dem Andrang von bis zu 
20 Kindern vor dem Essen etwas 
überlastet.  
Natürlich kam auch die Gemein-
schaft an diesem Tag nicht zu kurz. 
Das Grillen und anschließende Essen 
bot viel Zeit für Gespräche. 
Und die anwesenden Kinder 
verfolgten neugierig die Bau-
fortschritte und nutzten den 
zusätzlichen Kindergarten-
Tag für ausgiebiges Spielen.  
Wir als Waldkindergarten-
Team sind sehr dankbar für 
die großartige Unterstützung 
durch unsere fleißigen El-
tern. Von den umgesetzten 

Projekten profitieren alle Beteiligten 
ganz enorm.  
Ganz herzlich wollen wir uns auch 
bei allen Spendern für das Baumate-
rial bedanken. So mussten wir für 
die Projekte fast kein Geld ausge-
ben.  
Das erleichtert unsere finanzielle 
Situation ungemein. Wenn Sie uns 
dabei unterstützen möchten, dass 
wir auch in Zukunft tolle Projekte in 
unserem Waldkindergarten umset-
zen können, dann können Sie dies 
gerne in Form von Materialspenden 
(Bauholz, Schrauben, …) oder über 
eine Geldspende tun. Über unseren 
Träger erhalten Sie dabei für Geld-
spenden auch eine Spendenbeschei-
nigung. 
In diesem Sinne wünschen wir eine 
gesegnete Vorweihnachtszeit.  
Ihr Team des Evangelischen Waldkinder-
garten am Ameisenbühl  
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Kindergarten Schillerstraße 

Einen guten Start in das neue Kin-
dergartenjahr hatten die Kinder 
und Mitarbeiter des Kindergarten 
Schillerstraße. 

Die bisherigen Vorschulkinder ha-
ben sich aus dem Kindergarten 
gelöst und sind nun seit einigen 
Wochen richtige Schulkinder!  

Nicht wenige neue Kinder wurden 
erfolgreich eingewöhnt und kön-
nen jetzt den spannenden, ab-
wechslungsreichen Kindergarten-
alltag miterleben. Im Laufe des 
Jahres freuen wir uns, noch mehr 
neue Kinder in der Einrichtung 
begrüßen zu dürfen. Auch die neu-
en MitarbeiterInnen haben sich 
gut eingelebt und fühlen sich 
wohl.  

Der erste Elternabend war sehr 
gut besucht. Wir sind dankbar für 
das Engagement, die Motivation 
und Mithilfe unserer Elternschaft.  

Momentan ste-
hen die Zeichen 
auch im Kinder-
garten auf Herbst 
und Erntedank, 
und dieser wird 
thematisch mit-
aufgegriffen. So 
z.B. haben die 
Kinder in den 
letzten Wochen 
Äpfel vom haus-

eigenen Apfel- und Kletterbaum 
geerntet.  

Manche wurden gleich „verputzt“, 
andere zu leckerem Apfelmus ver-

arbeitet. Auch die Vorbereitungen 
für das gemeinsame Laternenfest 
aller Kiga-Gruppen am 11.11.2022 
kommen langsam in Gang. Es wer-
den Kastanien und Laub gesam-
melt, um damit zu spielen, aber 
auch, um die Laternen zu basteln. 

Bei Frau Renner zu Hause besuch-
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ten die Gruppen Igel, die dort ver-
sorgt werden, durften helfen und 
wurden über alles Wichtige infor-
miert, was so ein Igel braucht und 
wie es ihm gut geht. In Zusammen-
arbeit mit den KollegInnen des 
Waldkindergartens wird diesen 
Herbst noch ein Theaterstück für die 
Kinder vorgeführt, das sich um die 
Geschichte Martin Luthers dreht. 
Wir sind schon sehr gespannt!  

Neben wöchentlichen Angeboten  
der ErzieherInnen findet auch in die-
sem Jahr wieder musikalische 
Früherziehung für unsere 
„Mittleren“ statt. Dazu dürfen wir 
nach gegenüber wandern, in die 
Jugendräume des CVJM und treffen 
dort Frau Neumann.  

Ebenfalls nutzen wir nun seit Okto-
ber wieder die Georg-Fink-Halle für 
wöchentlichen Turnspaß außer 
Haus. In so einer großen Halle ist es 
doch nochmal ganz anders als in 
unserer eigenen, obwohl die natür-
lich auch sehr toll ist!  

Für die Vorschulkinder gibt es nun 
gruppenübergreifende Angebote, 
um sie spielerisch möglichst gut auf 
die Aufgaben in der Schule vorzube-
reiten 

Die Zeit vergeht schnell, vor allem, 
wenn es Spaß macht, und bald 
klopft ja dann eine nicht weniger 
ereignisvolle Winter- und Advents-
zeit an die Tür. 

(Thomas Stoll und Kindergarten-Team) 

Kindergarten Schillerstraße 
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Im Juli traf sich die neue Konfir-
mandengruppe zum ersten Mal. 
Eine muntere Truppe aus 21 Mäd-
chen und Jungs bevölkerte das Ge-
meindehaus. Es sind die Konfirman-
den aus den beiden Kirchengemein-
den Gerstetten und Gussenstadt 
zusammen.  

„Gemeinsam auf dem Weg des 
Glaubens“ ist ein Leitmotiv der 

Konfirmandenzeit und soll sich 
auch in unserer Arbeit zeigen. Da-
bei achten wir auf die Mischung 
zwischen Einheiten, die vor Ort sein 
sollen, und Inhalten, die man in 
einer größeren Gruppe besser und 
mit größerer Vielfalt bearbeiten 
kann.  

Zum Jahrgang gehören aus 
Gerstetten (in alphabetischer Rei-
henfolge): Alexander Banzhaf, 
Tessa Čikoš, Lara Marie Dauner, 
Sophie Holz, Fabian Jäger, Fabian 
Junginger, Merle Kiener, Isabella 
Krause, Simon Löcher, Elina Mayer, 
Hannah Nagel, Jessica Schäfer, 
Layla Vandersee und Simon Zott. 

 

In vielen Gottesdiensten und bei 
mancher Gelegenheit werden sich 
die Jugendlichen beteiligen und an 
unserem Gemeindeleben teilha-
ben. So war es beim Vorstellungs-
gottesdienst am 26. September. 
Über das Jahr werden sie an vielen 
Stellen dabei sein. Am 7. Mai 2023 
werden sie dann konfirmiert. 

Neuer Konfirmandenjahrgang 
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Auch dieses Jahr haben wir vom 
CVJM es uns nicht nehmen lassen, 
eine Dorffreizeit zu planen. Nach 
den zwei Coronajahren mit Kidsday 
und DFZ“Spezial“, wollten wir mal 
wieder eine richtige Dorffreizeit. 
Das hat auch geklappt, zur Freude 
der 42 Mitarbeiter*innen und zur 
Begeisterung aller Kinder, die sich 
angemeldet haben. 
Nach unzähligen Planungen, Ideen 
und ganz viel Vorbereitung schon 
seit dem Frühjahr, haben wir Mitar-
beiter*innen uns am Montag, den 

5. September morgens erwartungs-
voll auf der Gemeindehauswiese 
versammelt, um die insgesamt 117 
Kinder zu begrüßen. Direkt dort 
wurden auch die acht Kleingruppen 
eingeteilt und hinauf in den Saal 

geschickt, der die Woche über un-
sere Basis war. 
Die Band war die ganze Woche 
über ein Highlight, und es wurden 
Klassiker gespielt wie „Halleluja, 
lobet Gott“, bei dem regelmäßig 
das Gemeindehaus bebte, oder das 
„Fischlied“, bei dem in allen Grup-
pen die zugehörigen Bewegungen 
perfektioniert wurden. Und jedes 
Mal stieg „die Stimmung noch hö-
her auf als der Everest“, wie es im 
Dorffreizeitlied hieß. 
Nach dem Morgenlob mit Psalm 
und Singen kam das Anspiel: An 
jedem der fünf Tage ein kleiner Teil 
aus der Geschichte von Josef. Als 

Lieblingssohn seines 
Vaters wurde er bes-
ser behandelt als 
seine elf Brüder, und 
da war ein Streit na-
türlich vorprogram-
miert – aber, dass 
seine Brüder ihn zu-
erst in einen Brun-
nen werfen und 
dann nach Ägypten 
verkaufen würden, 
hätte wohl niemand 

der täglich gebannten jungen Zu-
schauer erwartet. Josef musste als 
Sklave in Ägypten arbeiten, wurde 
Opfer eines fiesen Betrugs, kam 
sogar ins Gefängnis und wurde 
aber dann mit Gottes Hilfe schnell 
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zum zweitmächtigsten Mann Ägyp-
tens. Seine Brüder kamen zu ihm, 
erkannten ihn zuerst nicht und Josef 
musste lange überlegen, aber am 
Ende unserer Geschichte verzieh er 
ihnen und versöhnte sich mit großer 
Freude wieder mit ihnen. Bei Josef 
konnten wir sehen, dass Gott ihn 
von Anfang an nie im Stich ließ und 
aus seinen schwierigen Situationen 
etwas Großartiges schuf. 
Jeden Tag ging es dann in den Klein-
gruppen weiter – verteilt in Räum-
lichkeiten in ganz Gerstetten, wo 
nochmal über Josefs Geschichte 
nachgedacht und dann so einiges 
gespielt und gebastelt wurde. Die 
Kleingruppen durften sich auch zu 
Erkennungszeichen 
und Schlachtrufen 
einiges überlegen, 
und so sah man 
schon ab Dienstag 
hübsche Flaggen 
und sehr individuel-
le Gruppennamen.  
Zum Mittagessen 
fanden sich alle Kin-
der und Mitarbei-
tende wieder im großen Saal ein, 
wo es jedes Mal ein echt leckeres 
Essen von unserem Küchenteam 
gab. Der Nachtisch durfte natürlich 
auch nicht fehlen, und dann ging es 
nachmittags weiter mit dem Pro-
gramm: Direkt am Montag ein Dorf-

spiel quer durch ganz Gerstetten mit 
lustigen Stationen, dienstags wur-
den Workshops angeboten. Dort 
entstanden unter anderem hübsche 
Traumfänger, schöne Händebema-
lungen mit Henna-Farbe oder es gab 
wildes Lagerbauen und Fahrradtou-
ren. 
Mittwochs war unser Ausflugstag – 
gleich nach dem Anspiel ging es los 
auf den Fahrrädern zu den Wetter-
tannen. Dort war zunächst Zeit für 
die Kleingruppen, dann gab es zum 
Mittagessen Wurstwecken und die 
berühmten DFZ-Burger, doch für 

unser Mittagsprogramm, das Gelän-
despiel, machten uns die ‚Wetter‘-
Tannen einen Strich durch die Rech-
nung – es drohte ein Gewitter, und 
da fuhren wir lieber wieder nach 
Gerstetten und verlegten Spiel und 
Spaß in die Georg-Fink-Halle mit 
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spontanen Angeboten, die auch 
begeistert angenommen wurden. 
Donnerstags fand der Stationslauf 
ebenfalls in der Halle statt, und 
freitags luden wir ab 15 Uhr zum 
großen Fest auch alle Eltern ein.  
Jeden Nachmittag wurde zum Ab-
schluss des Tages der Abschlussgag 
gemacht – die Gruppen traten ge-
geneinander in kleinen Spielen und 
Aufgaben an und bekamen eine 
Schatzkarte. Wer dann das Kamel 
fand, durfte mit seiner Gruppe ins 
sagenumwobene Monument, in 
dem dieses Jahr die Kinder luftak-
robatische Kunststücke ausprobie-
ren durften, um dann von einer 
blitzschnellen Mumie durch einen 
Parcours gejagt zu werden. Hier 
mauserte sich auch unser 
„Manfred Mäh“, der 2021 schon 
Gastaufritte in den Anspiel-Videos 
hatte, zu der beliebten Belohnung 
für die gewinnende Gruppe. 
Erwähnenswert ist definitiv auch 

unsere großartige Deko, die extra 
gemalt wurde und eine Woche das 
Gemeindehaus schmückte. Beim 
Fest konnten die Eltern dann Teile 
der Deko als Erinnerungsstücke 
erwerben. Es heißt auch, dass im 
Pfarrhaus jetzt ein großer bunter 
Pharaonensarkophag hängt. Am 
Sonntag, den 11. September, feier-
ten wir (ohne den Sarkophag) mit 
Pfarrer Bobzin und der DFZ-Band 
noch einen tollen Abschlussgottes-
dienst, in dem auch ein großer 
aufblasbarer Orca eine Rolle spiel-
te. 
Die ganze Woche war wieder eine 
großartige Erfahrung für alle Kinder 
und Mitarbeiter*innen, die die 
„normale“ Version der Dorffreizeit 
vermisst hatten, und für alle jünge-
ren Kinder und die neuen Mitarbei-
ter*innen, die noch nie die Chance 
hatten, eine DFZ wie vor Corona zu 
erleben. Ein voller Erfolg und so 
viel Stimmung wie seit langem 
nicht mehr! 
   (Julia Berger) 
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Gruppen und Kreise  

Wir freuen uns, dass sich Gruppen 
und Kreise gerne bei uns treffen. 
Wenn Sie etwas interessiert oder 
Sie es genauer wissen wollen, 
dann schauen sie gerne vorbei. 

Gustav - Adolf - Frauenkreis: 
Montags 14-tägig |14.00 Uhr 
Gemeindehaus  

Frauenkreis: 
Mittwochs 14-tägig | 19.00 Uhr  
Gemeindehaus  

Offener Frauentreff:  
Donnerstags 14-täg. | 20.00 Uhr  
Gemeindehaus 

Männertreff 55plus:  
Donnerstags 14-täg. | 19.30 Uhr 
Gemeindehaus 

Krabbelgruppe: 

Die Krabbelgruppe trifft sich – mit 
Ausnahme der Schulferienzeit – 
immer dienstags von 9.15 - 10.30 
Uhr im Gemeindehaus.  

Minigottesdienst: 
Für die Kleinsten finden die nächs-
ten Gottesdienste am 27. Novem-
ber 2022 und am 5. März 2023 
jeweils um 15 Uhr in der Michaels-
kirche statt. 

Kinderkirche: 
Außerhalb der Ferien i.d.R. sonn-
tags um 9.30 Uhr im Gemeinde-
haus. 

 

Sportgruppen  

Nordic-Walking: 
Wöchentlich donnerstags  
15.00 Uhr | Georg-Fink-Halle  

Laufgruppe für Jedermann: 
Wöchentlich mittwochs 
15.30 Uhr | Georg-Fink-Halle 

Kirchenmusik 

Kirchenchor: 
Probe wöchentlich montags ab 
19.45 Uhr im Gemeindehaus. Neue 
interessierte Sängerinnen und Sän-
ger sind jederzeit herzlich willkom-
men! In den Ferien finden i.d.R. 
keine Proben statt. 

Posaunenchor:   
Probe wöchentlich dienstags im 
Gemeindehaus:  
16.00 Uhr Jungbläser  
                   Anfänger 2018 
17.00 Uhr Fortgeschrittene  
                   Jungbläser  
18.00 Uhr Anfänger 2017 
20.00 Uhr Posaunenchor  
 
In den Ferien finden i.d.R. keine  
Proben statt. 

Vielfalt an Gruppen und Kreisen 

Nähere Informationen finden 

Sie auch auf unserer  

Homepage 

www.gerstetten-evanglisch.de 
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Aus dem Gemeindeleben 

 

Trauungen 

Andreas Schuhmacher und  
Elena  Deurer-Schuhmacher 
23. Juli | Michaelskirche 
 

Philip Köhler und 
Julia Hartmann-Köhler 
10. September| Michaelskirche 
 

Johannes Közle und 
Julia Közle geb. Laukenmann 
15. Oktober| Michaelskirche 

 

Taufen 

 
Finn Liam Prinzing | Sohn von  
Claudia Prinzing geb. Schumann und 
Markus Prinzing | 24. Juli 

 

Henry Deutinger | Sohn von  
Christine Deutinger geb. Theilacker 
und Jens Deutinger | 14. August 
 

Romy Katharina Krauß | Tochter 
von Kristin Krauß geb. Stängle und 
Chris Krauß | 11. September 
 

Ferdinand Rau | Sohn von Lisa Rau 
geb. Farnady und Philipp Rau 
18. September 
 

Gabriel Niko Hepperle | Sohn von 
Kristina Hepperle und Sebastian  
Gebauer | 30. Oktober 
 
 

Bestattungen 

Walter Zimmermann 
82 Jahre | Karlstraße | 18. Juli 

Anna Keller geb. Bihrle 
93 Jahre | Goethestraße | 27. Juli 

Margit Elfriede Dietz  
geb. Rechenberger 
88 Jahre | Goethestraße | 28. Juli 

Georg Eugen Theilacker 
77 Jahre | Wallbacher Straße 
19. August 

Karl Albrecht 
88 Jahre | Goethestraße 
25. August 

Anna Böhringer geb. Wittlinger 
97 Jahre | Goethestraße 
2. September 
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Aus dem Gemeindeleben 0 

 Kurt Albert Härer 
90 Jahre | Karlstraße 
7. September 

Gerhard Maier 
85 Jahre | Steinstraße 
20. September 

Gertrud Eggle geb. Röscheisen 
82 Jahre | Goethestraße 
28. September 

Ruth Rau geb. Bentele 
91 Jahre | Böhmenstraße 
4. Oktober 

Emma Lotte Kohn geb. Junginger 
79 Jahre | Wallbacher Straße 
14. Oktober 

Lore Elise Gunsilius  
geb. Zimmermann 
93 Jahre | Steinstraße 
11. November 

Wunsch für Trauernde 
 

Ich wünsche dir, 
dass du auf dem Weg durch die  
Trauer 
dein eigenes Tempo findest 
und dir erlaubst, es zu gehen. 
 
Mag sein, dass du selbst 
ungeduldig bist, 
weil dein Schritt immer noch 
schwer 
ist und deine Haltung gebeugt. 
 

 

Mag sein, dass manche dich 
antreiben wollen, 
weil sie deine Tränen nicht mehr 
ertragen. 
 
Der Weg durch die Trauer ist weit. 
Er lässt sich nicht abkürzen 
und nicht im Laufschritt bewältigen. 
 
Doch Stück für Stück 
                      führt er zurück 
                                  ins Leben. 
     
                                     (Tina Willms) 
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Begegnungen 

… und natürlich gibt es auch noch Zopf dazu. 

 Am 24. Dezember 2022 nach der Christmette (mit Punsch) 

  An Neujahr (mit Punsch) 

   Am 29. Januar 2023 

    Am 26. Februar 2023 

Bei schönem Wetter vor der Kirche - sollte das Wetter nicht mitspielen, sind 

wir in der Kirche (vorne). Wir freuen uns auf Sie und den Austausch mit 

Ihnen! 
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Gottesdienstvorschau 

27. November — 1. Advent 

9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst in 

der Michaelskirche (Pfarrer Bobzin) 

4. Dezember — 2. Advent 

11.00 Uhr Gottesdienst in der  

Nikolauskirche mit Kindergarten 

Schillerstrasse (Pfarrer Bobzin) 

11. Dezember — 3. Advent 

9.30 Uhr Gottesdienst in der  

Michaelskirche (Pfarrer Bobzin) 

11 Uhr Gottesdienst in der Jakobus-

kirche Sontbergen (Pfarrer Bobzin) 

16. Dezember 

8.45 Uhr Schulgottesdienst Grund-

schule in der Michaelskirche 

18. Dezember — 4. Advent 

9.30 Uhr Gottesdienst in der  

Nikolauskirche (Pfarrer Bosch) 

24. Dezember — Heiligabend 

15.30 Uhr Familiengottesdienst mit 

Krippenspiel auf dem Festplatz bei 

der Georg-Fink-Halle (Pfr. Bobzin) 

17.30 Uhr Christvesper in der  

Michaelskirche (Pfarrer Bobzin) 

22.30 Uhr Christmette in der  

Michaelskirche (Pfarrer Bobzin) 

25. Dezember — 1. Christfesttag 

9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst in 

der Michaelskirche (Pfarrer Bobzin) 

11.00 Uhr Gottesdienst mit  

Krippenspiel in der Jakobuskirche 

Sontbergen (Pfarrer Bobzin) 

26. Dezember — 2. Christfesttag 

9.30 Uhr Gottesdienst in der  

Nikolauskirche (Pfarrer Bobzin) 

31. Dezember — Altjahresabend 

17.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

in der Michaels-

kirche (Pfarrer 

Bosch) 

1. Januar 2023 — 

Neujahr 

17.00 Uhr Gottes-

dienst in der  

Nikolauskirche 

(Pfarrer Bosch 

und Wachter) 
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Gottesdienstvorschau 

6. Januar — Epiphanias 

9.30 Uhr Gottesdienst in der  

Nikolauskirche (Pfarrer Bobzin) 

8. Januar — 1. S.n. Epiphanias 

11.00 Uhr Gottesdienst im  

Gemeindehaus (Pfarrer Bobzin) 

15. Januar — 2. S.n. Epiphanias 

9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst in 

der Michaelskirche (Pfarrer Bobzin) 

11.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

in der Jakobuskirche Sontbergen  

(Pfarrer Bobzin) 

 

22. Januar — 3. S.n. Epiphanias 

9.30 Uhr Gottesdienst im  

Gemeindehaus (Pfarrer Hillebrand, 

Dettingen) 

29. Januar — letzter S.n. Epiphanias 

9.30 Uhr Gottesdienst in der  

Michaelskirche (Pfarrer Bobzin) 

5. Februar — Septagesimae 

11.00 Uhr Gottesdienst im  

Gemeindehaus (Pfarrer Rau, Her-

brechtingen) 

12. Februar — Sexagesimae 

9.30 Uhr Gottesdienst in der  

Michaelskirche (Pfarrer Wachter) 

11.00 Uhr Gottesdienst in der Jako-

buskirche Sontbergen (Pfr. Wachter) 

19. . Februar — Estomihi 

9.30 Uhr Gottesdienst im  

Gemeindehaus (Prädikant) 

22. Februar — Aschermittwoch 

19.00 Uhr Passionsandacht in der  

Nikolauskirche (Pfarrer Bobzin) 

26. Februar — Invocavit 

9.30 Uhr Gottesdienst in der  

Michaelskirche (Pfarrer Bobzin) 

3. März — Weltgebetstag 

19.00 Uhr Gottesdienst zum  

Weltgebetstag (WGT-Team) 
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Gottesdienstvorschau 

5. März — Reminiszere 

11.00 Uhr Gottesdienst im  

Gemeindehaus (Pfarrer Bobzin) 

12. März— Okuli 

9.30 Uhr Gottesdienst in der  

Michaelskirche (Pfarrer Bobzin) 

11.00 Uhr Gottesdienst in  der  

Jakobuskirche Sontbergen  

(Pfarrer Bobzin) 

19. März — Lätare 

9.30 Uhr Tauferinnerungs-

gottesdienst in der Michaelskirche 

(Pfarrer Bobzin) 

26. März — Judika 

9.30 Uhr Katechismusgottesdienst in 

der Michaelskirche (Pfarrer Bosch) 

2. April — Palmarum 

11.00 Uhr Gottesdienst in der  

Michaelskirche (Pfarrer Bobzin) 

Predigtreihe Propheten 
Vom 22. Januar bis einschließlich 

12. Februar findet eine Predigtreihe 

statt. Schön ist, dass Kollegen aus 

dem ganzen neuen Distrikt mitwir-

ken können. Die mitwirkenden Pfar-

rer haben sich verabredet, unter-

schiedliche Stimmen aus der Pro-

phetie des Alten Testaments in die 

Mitte zu stellen. So kommt in vier 

Wochen der breite Strom von alt-

testamentlichen Propheten und in 

ihrer Person Gott selbst bei uns zu 

Wort. 

Am 22. Januar kommt Pfarrer Chris-

toph Hillebrand aus Dettingen mit 

dem Propheten Jona. 

Am 29. Januar ist Jürgen Bobzin mit 

Elia an der Reihe. 

Am 5. Februar kommt Pfarrer Mi-

chael Rau aus Herbrechtingen mit 

Amos nach Gerstetten. 

Am 12. Februar ist Pfarrer Rolf 

Wachter mit seinem Thema an der 

Reihe. 

Pfarrer Bosch wirkt an der Reihe 

auch mit, aber aufgrund der Vertei-

lung kommt er nicht nach 

Gerstetten. 
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